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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00698

Vermoorte Geländesenke südlich des Tannenmoores in der Nossentiner Heide. Umgeben von Kiefernforst wird der feuchte bis frische 
Moorstandort im auslaufendem Sander von Pfeifengras beherrscht. Lokal findet man Torfmoose (Sparriges und Fransentorfmoos) und 
Seggen (Grau- und Wiesensegge). Lückig im Biotop verteilt wächst  Moorbirke. Beobachtet wurden viele kleine Frösche, die darauf 
hindeuten, daß das Biotop im Lebenszyklus für Amphibien offensichtlich ein wertvoller Trittstein darstellt. Angesichts dieser ökologisch 
bedeutsamen Funktion, sollte zur Stabilisierung der Bodenfeuchtigkeit die Gehölzentwicklung im Biotop gestoppt werden.
Empfindlichen Schaden im tiefen Moorkörper verursachte eine Fahrspur, die  längs einer ehemaligen Einzäunung (1) bis zur Mitte des 
Biotops führt.

(1) Wie Eichenpfähle zeigen, verlief offenbar noch vor wenigen Jahren quer durch das Biotop in Nord/Süd- Richtung ein Zaun.



g

k
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Molinia caerulea

Betula pubescens

Carex canescens Carex nigra Dryopteris cristata Juncus effusus
Pleurozium schreberi Rubus fruticosus Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum


